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Künstlerplakate mit Inkscape 

   
Beispiel für Schülerarbeiten 

Erprobt in Klassenstufe/Schulform: Jg. 10, Realschule 
 

Benötigte Materialien / Werkzeuge: Computer/Laptops mit Inkscape und GIMP 
 

Aufgabe: Die Schülerinnen und Schüler sollen zu einem ausgewählten Künstler ein 

Informationsplakat gestalten. Hierbei stehen weniger die Informationen über den Künstler im 

Vordergrund, als die plakative Gestaltung. Die Arbeit bietet sich als Kleingruppenarbeit in Zweier- 

oder Dreiergruppen an. Die einzufügenden Bilder sollten mit GIMP bearbeitet werden, um besondere 

Effekte erzielen zu können. Besprochen werden besonders der Zusammenhang zwischen 

Hintergrund, Schrift und Vordergrund. 

Enthalten sein sollen: Ein Bild des Künstlers (Foto oder Selbstporträt) und ein paar wenige 

Informationen zum Künstler. Außerdem ein Werk des Künstlers mit wenigen Informationen hierzu.  
 

Bei Inkscape handelt es sich um Vektorprogramm, mit dem Text und Bild kombiniert werden können. 

Durch das Arbeiten mit unterschiedlichen Ebenen können auch Transparent und Schatteneffekte 

genutzt werden, um Inhalte besonders darzustellen. Die fertigen Plakate können digital etwa als PDF-

Dokumente abgespeichert werden. 
 

Kriterien zur Beurteilung: 

 

- Die Gesamtgestaltung weckt das Interesse des Betrachters und hat einen werbenden 

Charakter 

- Überschrift und sonstige Schriftarten passen zum Stil des Künstlers 

- Die Hintergrundgestaltung ist abwechslungsreich und mehr als nur Fläche 

- Die Bilder bilden den Schwerpunkt des Werkes 

- Mindestens ein Bild ist freigestellt (nicht rechteckig) 
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